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Im alten Russland zur Zeit der Zaren hatte ein Bauer drei Söhne. Grischa und Sascha 
arbeiteten jeden Tag fleißig auf dem Feld. Nur Wanja, der jüngste Bruder war faul. 
Eines Tages traf Wanja im Wald einen alten Mann. Er sagte zu Wanja: "Du wirst Zar 
werden, wenn du sieben Jahre auf dem Backofen liegst und mit niemandem ein Wort 
redest. Nimm sieben Sack Sonnenblumenkerne mit und sammle Kräfte. Erst wenn 
du mit deinen Füßen das Dach anheben kannst, bist du stark genug, um in die Welt 
zu ziehen und Zar zu werden." 

Der faule Wanja liegt seit vielen Jahren auf dem Backofen, knabbert 
Sonnenblumenkerne und redet mit keinem ein Wort. Seine Brüder Grischa und 
Sascha müssen jeden Tag hart arbeiten und ärgern sich über ihren faulen Bruder. 
Das ganze Dorf macht sich schon lustig über die beiden, weil Wanja nicht vom 
Backofen herunterkommt. Sie prügeln ihn, und sie heizen den Backofen bis er glüht. 
Alles vergebens. Erst in der Nacht, bevor die beiden Brüder das Haus anzünden 
wollen, ist Wanja endlich so stark, dass er das Dach mit den Füßen hochheben kann. 
Aus dem faulen Wanja ist der starke Wanja geworden. Er steigt vom Ofen herab und 
zieht in die Welt hinaus. Wanja will Zar werden. Der alte Mann im Wald hat es ihm so 
vorhergesagt. 

Der faule Wanja hat sieben Jahre lang auf dem Backofen gelegen und Kräfte 
gesammelt. Nun ist er stark genug, um in die Welt zu ziehen und Zar zu werden. Auf 
seinem weiten Weg in das Land hinter den weißen Bergen kommt Wanja in eine 
Gegend, wo alle Menschen Angst haben vor dem bösen Och. Der böse Och wohnt in 
den Wipfeln eines riesigen Baumes, und einmal in jedem Jahr fliegt er über eines der 
umliegenden Dörfer und pustet so stark, dass alle Zäune und Ställe und Häuser 
davonfliegen. Der starke Wanja kämpft mit dem bösen Och und besiegt ihn. Alle 
bewundern seine Kraft und laden ihn ein, doch Wanja will weiterziehen. Kommt er 
an eine Wegkreuzung, dann wirft er einen Rubel: "Zahl links, Adler rechts". 

Auf seinem langen Weg in das Land hinter den weißen Bergen kommt der starke 
Wanja in ein Dorf, in dem niemand ein Pferd besitzt. Die Hexe Babajaga hat alle 
gestohlen. Wanja jedoch besiegt die Hexe, befreit alle Dorfpferde und bekommt 
selber den Rappen Waron. Die kalten Wintermonate verbringt er bei einem Schuster, 
im Frühling zieht er weiter. Er kommt an einen breiten Strom. Dort rudert seit vielen 
Jahren ein Fährmann von einem Ufer zum anderen, und nicht einen Tag hat er sich in 
all der Zeit ausruhen können. Wanja nimmt ihm für eine Woche die Arbeit ab, der 
Fährmann schläft sich aus und bringt ihn dann ans andere Ufer, zu den weißen 
Bergen. 

Wanja ist endlich in den weißen Bergen angekommen. Hier bewacht der steinerne 
Ritter Foma Drachensohn die Rüstung des Zaren Iwan Wassilewitsch. Nur wer diese 
Rüstung besitzt, der kann Zar werden. Wanja besiegt den steinernen Ritter und 
erobert die Rüstung. Sie passt ihm so gut, als wäre sie extra für ihn angefertigt. Im 
Zarenreich hinter den weißen Bergen wohnt die schöne Wassilissa, die Tochter des 
alten Zaren. Vor vielen Jahren träumte der blinde Zar von einer seltsamen 
Begegnung mit einem faulen Wanja in einem Wald weit weg von hier. Wanja sollte 
sieben Jahre lang auf dem Backofen liegen, Kraft sammeln und dann in die Welt 
ziehen, um Zar zu werden. Der Zar ist inzwischen alt und sehr krank, er wartet auf 
Wanja. 

Der Großfürst aus dem Zarenreich jenseits der weißen Berge möchte gern selber Zar 
werden, deshalb versucht er alles, um den starken Wanja zu vernichten. Aber Wanja 
trägt die Rüstung des Zaren Iwan Wassiliwitsch, und nur wer die erobert hat, der soll 
der neue Zar werden. Das wissen alle im Land. Der Soldat Mischa Holzbein und der 
Rappe Waron helfen dem starken Wanja, auch die letzten Gefahren zu überwinden. 
So erreicht er den Palast, wird vom alten Zaren freundlich empfangen, erhält die 
Krone und heiratet die schöne Wassilissa. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann 
feiern sie noch heute. # 1 33'35, 2 37'59, 3 39'09, 4 36'09, 5 39'09, 6 37'29 # 
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